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Die Liebe zur Natur

Foto: Andreas Rockinger
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- Wir Menschen lieben die Natur, wir sehnen uns 
nach Naturgenuss

- Aber was ist Natur ?

- Alles, was nicht von Menschen hergestellt wird?

- Ist Natur ein Gegensatz zu menschlichen 
Errungenschaften wie Kultur und Technik?
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- Sind es unberührte Landschaften?

- Ist die Vorstellung von Natur ein kulturelles 
Konstrukt?

- Ist Natur ein essenzieller Bestandteil der 
menschlichen Zivilisation ?

- Ist daher ein Wirtschaften im Einklang mit der Natur 
folgerichtig und letztlich unumgänglich ?

- Was hindert uns daran?
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Das menschliche Verhältnis zur Natur

Foto: Andreas Rockinger



Bayerische Architektenkammer

Foto: Andreas Rockinger

5

Vom Dilemma menschlichen Handelns und möglichen Auswegen

- Und unser Bedürfnis nach Naturverbundenheit,  

und nach Aktivität in der Natur?

Das menschliche Verhältnis zur Natur
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Sechs von neun planetaren Grenzen sind bereits 
überschritten

ü Notwendigkeit, das menschliche Handeln und 
Wirtschaften an den globalen Grenzen zu orientieren
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Die planetaren Grenzen

Abb : Bundesumweltministerium: Azote for Stockholm Resilience Centre, Stockholm University. Based on Richardson et al. 2023, Steffen et al. 2015, and 

Rockström et al. 2009; Licenced under CC BY-NC-ND 3.0; https://www.stockholmresilience.org/research/planetary -boundaries.html
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Dies ist eine Überlebensfrage 

für die Menschheit, 

für die Stabilität der Gesellschaften, 

für unsere Freiheit, Sicherheit und Wohlstand

Es braucht also Veränderung.

Χ ǎƻ ǿŜƛǘΣ ǎƻ ōŜƪŀƴƴǘ ς

und wie kommen wir zu dieser Veränderung?
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Durchschnittlicher CO2 -Fußabdruck pro Kopf in Deutschland
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Die planetaren Grenzen
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Die Ziele und Werte

Betrachten wir die dem Wohlstandsindex ( better -life-index / 
OECD-Index) zu Grunde liegenden Faktoren für Wohlergehen 

und Lebensqualität : 

1. Güter & Finanzmittel

2. Naturkapital (Land, Wasser, Biodiversität, Qualität der 

Ökosystemdienstleistungen) *

3. Humankapital (Bildung, Fähigkeiten, Gesundheit)

4. Sozialkapital (geteilte Werte, Normen, institutionelle 
Kooperationsstrukturen)

Č Wohlstand = kein Zielkonflikt zu Umweltschutz, sondern 

direkt davon abhängig

* Seit 1992 UN -Biodiv -Konvention: 30% Land & Wasser 

schützen; 2024 EU -Restauration -Law 

Foto: Andreas Rockinger
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ü Wir können also den Schutz und Erhalt von 
Biodiversität als gegebenes Ziel voraussetzen!

Und die wirtschaftliche Frage lautet dann: 

- Wie können wir dieses Ziel erreichen? 

- Und zu welchen Kosten? 

- Und können wir uns das überhaupt leisten?!

ü Haben wir also ein moralisches Dilemma?

Foto: Andreas Rockinger
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Der Ausweg

Wir können uns auch auf den Weg machen, einen 
Ausweg aus diesem Dilemma zu gestalten 

und die gesamtgesellschaftliche Verantwortung für die 

Einhaltung der planetaren Grenzen aufzugreifen!

Beispiele und Herangehensweisen 

- für ressourcenerhaltendes Wirken

- die Förderung gesunder und sozialer 

Lebensbedingungen

- die Neugierde am Ausprobieren von der Natur 
inspirierter Kulturtechniken

- verbunden mit einer größeren Fehlertoleranz  

Foto: Andreas Rockinger
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